
Ausstellungsliste StockHEIMat-Museum 

 Historische Fahnen: 

o St. Andreas Schützengesellschaft (keine Jahreszahl bekannt) 

o St. Andreas Schützenbruderschaft 1921 

o TSV Stockheim 1911 

o Jünglingsverein 1903 

o   

 St. Andreas Schützenbruderschaft 

o Armbrust wurde im Jahr 1951 angeschafft. Nach dem Krieg durften auch 

Vereine keine Waffen mehr besitzen. 

o Königsketten von den Schützenköniginnen und -königen von 1922 bis 1982 

 Keramikgefäß aus provinzialrömischer Zeit, Eifelware 4-5 Jahrhundert 

 Turmschlaguhr von 1694 / 1759 /1766 

 Schlusssteine des gotischen Gewölbes von 1523 aus der Alten Kirche 

o Schlussstein mit dem Zeichen der Sonnen - 

o Schlussstein mit dem Wappen derer von Elmpt - 

o Schlussstein mit dem Zeichen der Heckenrose - 

 Tonstücke aus der römischen Töpferei „Verecundus“ (LVR Landesmuseum Bonn) 

o Römische Dachziegel (Imbrex) und Halbrundschalen (Tegula)                  

Randstücke und Henkel von Gefäßen 

o Hypokaustensteine und Ziegelbruchstücke mit Putzrillen (röm. Bäder) 

o Halbrundsteine zur Abdeckung von Wasserrinnen 

 Feuersteine aus Jungsteinzeit – Klopf- Reib- Beil- und Feuersteine 

 Historische Urkunden und Pläne 

o Erste urkundliche Nennung von Stockheim 1255 

o Denkmal-Urkunde der Alten Kirche von 1985 



o Historische Wasservorkommen in Stockheim (Gräben, Pütze, Maare etc.) 

von 1859 

 Grubenlampe in Erinnerung an die Grube Eustachia 

 Schulraumausstattung mit Schulbank, Bücher, Landkarten, Tafel 1950er Jahre 

 Historische Bauteile 

o Glockenjoch von 1828 hat über 100 Jahre die Andreasglocke getragen. 

o Türsturz der Familie Hultz / Fink von 1780 

o Tonwasserrohre aus dem Mittelalter 

o Ortswappen von Stockheim aus Buntsandstein aus Nideggen 

o Priestergewand von Pfarrer Bonnen 1959 / 1960 

 Gesellschaftschronik und Fotobuch über Stockheim von Anni Kohl 


